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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Der September 2016 ist mittlerweile Geschichte, die letzte GV unseres Präsiden­
ten Jürg Suter ist vorbei und das SCB-Schiff ist weiterhin unterwegs. Auf den Sei­
ten 18-20 finden die Leserinnen und Leser den Auszug aus der Laudatio, welche 
anlässlich der GV gehalten wurde. Jürg ist an diesem Abend verdientermassen 
zu unserem Ehrenpräsidenten gewählt worden - nicht nur Schreiberling wird froh 
darüber sein, dass er den neuen Vorstandsmitgliedern weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite stehen wird. 

Sicher werden sich in den nächsten Wochen und Monaten auch Situationen prä­
sentieren, bei denen der neue Vorstand gefordert sein wird. Die ersten Wochen 
haben sich sehr gut angelassen und das Teamwork innerhalb des zehnköpfigen 
Gremiums scheint zu greifen. 

Die EM ging nach den im letzten Cluborgan beschriebenen Prügelszenen ohne 
weitere Eskalationen zu Ende, mit Portugal setzte sich ein Team aus einem Land 
durch, welches in der Vorrunde nicht wirklich brillierte und im September prompt 
von der Schweizer Nationalmannschaft in der WM-Qualifikation bezwungen wer­
den konnte. Jener Schweizer Mannschaft, welche an der EM nach viel Pech im 
Elfmeterschiessen gegen Polen ausgeschieden ist. 

Mehr zu reden gaben da im Sommer schon die unglaublichen Beträge, welche auf 
dem Transfermarkt locker gemacht wurden. Über 100 Millionen für einen Fussbal­
ler, der auch nicht mehr als zwei Beine und einen Kopf hat, wie so viele andere, 
der Fussball droht in eine Sphäre einzutauchen, in welcher die Vernunft komplett 
verloren geht. Mittlerweile ist es ja schon so, dass Trainer oder Sportchefs für Mil­
lionenbeträge aus Verträgen herausgekauft werden. Ob dies der wichtigsten Ne­
bensache der Welt wirklich dienlich ist? 

Da verstehe ich alle jene, welche sich den grossen Spielen immer mehr entziehen 
und sich dem Junioren- oder sogar Kinderfussball zuwenden. Da herrscht noch die 
grosse Freude, die Augen strahlen und nach einer Niederlage ist der Alltag schnell 
wieder wunderbar, viel mehr als eine Medaille oder ein Hotoog braucht es da nicht. 
Jedoch ist auch der Fussball bei den Jüngsten nicht vom Einfluss der Grassen 
verschont: Nach Barcelona hat auch Real Madrid in diesem Jahr vom Verband 
eine Transfersperre aufgebrummt erhalten, weil zu junge Spieler zu früh vertraglich 
gebunden wurden. 

Schreiberling 
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Bericht aus dem Vorstand 

Eine Aera ist zu Ende! 

Der 9. September 2016 ist Geschichte und damit auch die Präsidentenjahre von 
Jürg Suter. Er wird an anderer Stelle in diesem Heft noch gewürdigt. Das präsidiale 
Wort an dieser Stelle entfällt zumindest im Moment, da der neue Vorstand sich so 
aufgestellt hat, dass es keinen eigentlichen Präsidenten gibt. So werden inskünftig 
an dieser Stelle halt einfach Berichte aus dem Vorstand erscheinen. 

Es geht darum, etwas zurück zu geben, das man während einer gewissen Zeit 
erhalten hat. Andere haben etwas für Dich getan, damit Du Deine Freizeitbeschäf­
tigung ausüben konntest. 

Der SC Binningen geht neue Wege 
Vor gut einem Jahr haben wir den neuen Vorstand in unzähligen Sitzungen formiert, 
welcher am 09. September 2016 anlässlich der GV des SC Binningen gewählt 
wurde. Es gilt nun das grosse Erbe von Jürg Suter anzutreten, was kein leichtes 
Unterfangen werden wird. Jedoch können wir in der Saison 16/17 weiterhin au f die 
,grosse Unterstützung von Jürg zählen und von seinem schier unendlichen Wissen 
und seinen jahrelangen Erfahrungen profitieren. Auch konnten wir für den neuen 
Vorstand viele kompetente und er fahrene Mitglieder gewinnen, welche den SCB 
weiterhin erfolgreich führen werden. Mehr dazu später ... 

Während über 20 Jahren führte Jürg den SC Binningen vorbildlich und erfolgreich. 
Manchmal hatte ich das Ge fühl, dass es gar nicht möglich sein kann, so viel Zeit für 
den Verein zu investieren, da dies ja schliesslich auf ehrenamtlicher Basis geschah 
und Jürg nebst dem SC Binningen auch noch seinem Berufs- und Privatleben 
nachgegangen ist. Daher musste man als Aussenstehender annehmen, dass die 
Tage von Jürg länger als 24 Stunden gedauert haben. Für diesen unermüdlichen 
Einsatz können wir nur den „Hut" ziehen und es gilt unser grösster Dank für alles, 
was Jürg für unseren Verein, den SC Binningen, geleistet hat. Es freut mich daher 
umso mehr, dass Jürg anlässlich der letzten GV zum Ehrenpräsident gewählt wur­
de und dieses Amt auch angenommen hat. Wie erwähnt wird Jürg den gesamten 
Vorstand tatkräftig unterstützen und bei Fragen zur Ver fügung stehen, daher ist es 
im Moment so, dass wir bei unseren Vorstandssitzungen und Entscheiden stets 
auch unseren Ehrenpräsident miteinbeziehen. Dies ist wichtig für den neuen Vor­
stand und daher auch sehr wichtig für den gesamten Verein. 

Lieber Jürg, für Deinen Einsatz als Präsident, als Beistand des neuen Vorstandes 
und als künftiger Ehrenpräsident des SC Binningen, möchte ich mich herzlich bei 
Dir bedanken und wünsche Dir viele tolle Erlebnisse als neuer Ehrenpräsident. 
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Bericht aus dem Vorstand - Fortsetzung 

Für mich ist es sehr spannend und schön zu sehen, wie sich die alten und neuen 
Strukturen innerhalb des SC Binningen verschmelzen und wir bereits jetzt, 50 
Tage nach der Generalversammlung, sagen können, dass der neue Vorstand 
funktionieren wird und wir einen grossen Teil der unzähligen Aufgaben auf mehre­
re Schultern verteilen konnten. 

Der neue Vorstand ist wie folgt aufgestellt: 
Marco Giani Finanzen und Verwaltung 
Jürgen Grether Marketing & Sponsoring/ Sportchef 1. Mannschaft 
Andreas Siegrist Juniorenpräsident / Feste & Anlässe 
Chris Kaiser Durisch Technische Abteilung 
Thomas Bünter SPIKO / Verantwortlicher für 2. - 4. Mannschaft 
Hansruedi Weber SPIKO Sekretär 
Marco Liuzzi 
Jean Frey 
Alain Burger 
Urs Suter 

Verantwortlicher J U F U  
Ü30/Ü40/Ü50 Obmann 
Beisitzer/ Beratung technische Abteilung 
Beisitzer/ Sponsorenbetreuung 

Für eine übergeordnete Verantwortlichkeit wurden folgende Ausschüsse gebildet: 
Ausschuss Aktive Marco G. und Thomas B. ( Jürgen G. und Alain B.) 
Ausschuss Junioren Marco G. und Andreas S. (Chris K.) 

Die Kompetenzen sind neu so verteilt, dass die jeweiligen Vorstandsmitglieder für 
Ihren entsprechenden Bereich verantwortlich sind und somit auch Ansprechpartner 
innerhalb des Vereins sind. Bei Entscheiden, welche zu treffen sind, wird dies im 
Gesamtvorstand besprochen und verabschiedet. Bei dringenden Geschäften kann 
auch der jeweilige Ausschuss einen Entscheid treffen. Wichtig für die Mitglieder 
das SC Binningen ist zu wissen, dass wir den Verein neu im Gesamtvorstand füh­
ren und das Amt als Präsident für die Saison 16/17 „vakant" ist. Wir hoffen, dass 
wir auf Grund der neuen Organisation in Zukunft auch wieder einen Präsidenten 
haben werden. Jedoch sind wir im nun Vorstand so aufgestellt, dass die Funktio­
nen des Präsidenten im Moment auf mehrere Schultern verteilt sind. 
Natürlich haben wir nebst dem Vorstand sehr viele Helfer, Trainer, Coaches, Dona­
toren, Supporter, Sponsoren, Dress-Frauen/Männer usw. - dies ist auch unabding­
bar, da in einem Verein mit dieser Grössenordnung einiges an Arbeiten anfällt und 
wir jegliche Unterstützung gebrauchen können. 
Mein grosses Anliegen ist, dass wir ein Dorfverein sind, bei welchem der Spass 
und die Freundschaften zusammen mit dem sportlichen Erfolg im Vordergrund 
stehen. Wir ziehen alle an einem, ,, Strick" und ich verlange, dass jeder einzelne 
seinen bestmöglichen Einsatz dem Verein zur Verfügung stellt. Es wird weiterhin 
Arbeitseinsätze geben und von jedem Mitglied verlangt, seinen Beitrag dazu zu 
leisten. Bei Fragen zur neuen Organisation stehen ich oder meine Vorstandskolle­
gen gerne zur Verfügung. 

Marco Giani, Leiter Finanzen und Verwaltung Sport-Club Binningen 
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Durchzogene Vorrunde der SCB Aktiven (3. Liga und 4. Liga) 

Unsere Aktiven der zweiten, dritten und vierten Mannschaft verzeichnen in der 
Vorrunde unterschiedliche Resultate. Dies wiederspiegelt sich in den Platzierun­
gen eine Runde vor Schluss mit Platz 1 bis Platz 9. Doch wie im letzen Jahr hat­
ten wir vor allem im personellen Bereich erhebliche Arbeit um jeweils genügend 
Spieler auf den Platz zu kriegen. 

SCB 2 nie in der gleichen Startaufstellung 
Im Kader der 2. Mannschaft sind 28 Spieler aufgeführt. An den Spieltagen waren 
es jeweils zwischen 6 und manchmal sogar 11 aus der eigenen Mannschaft, wel­
che zum Match antraten. Verletzungen, Ferien, Beruf, Geburtsstage, alles Mög­
liche waren die Gründe, dass jeweils mehr als die Hälfte der Equipe von Noel 
Schirmer und Volkan Kaya am Spieltag fehlte. Die grosse Herausforderung für die 
Trainer bestand darin, genügend Spieler zusammenzukriegen. 

Dank den anderen Aktivteams (plus Claudia und Silvano von den Senioren) hat 
es jeweils geklappt. Dies kann es in der 3. Liga jedoch nicht sein. Wir müssen uns 
ernsthaft fragen, wie dies weiter gehen soll. Da kommt keine Ruhe rein und auch 
der Trainingsbetrieb kann nicht reibungslos gestaltet werden. Die Leistungen auf 
dem Feld waren an und für sich gar nicht so schlecht. Oftmals verlor man knapp. 
Also besser als erwartet aufgrund dieser Voraussetzungen. Man hat nun nach 11 
Spielen bei 3 Siegen, 2 Remis und 6 Niederlagen 11 Punkte auf dem Konto und 
ist im Abstiegskampf (aktuell Rang 8). 

Die 2. Mannschaft war jahrelang ein Aushängeschild des Vereines. Wir werden 
die Winterpause wiederum - so wie letztes Jahr -nützen um die Weichen für eine 
erfolgreiche und hoffentlich ruhigere Rückrunde stellen zu können. Dazu brau­
chen wir ein klares „commitment" der Spieler. 

SCB 3 nach wie vor ungeschlagen 
Die Ungeschlagenheit dieses Teams von Gzim Kryeziu und Baris Sert dauert nun 
erfreulicherweise eineinhalb Jahre an. Die Mannschaft mit den meisten SCB Ei­
gengewächsen formierte sich auf letzte Saison und stieg ungeschlagen in die 4. 
Liga auf. Hier ist man punktgleich mit dem FC Zwingen Leader nach der Vorrun­
de. Aus 10 Spielen holte man neben 3 Unentschieden 7 Siege. 

Die· Leistungen auf dem Feld sind vielversprechend, die Trainingsleistungen lei­
der nicht. Zu viele Absenzen lassen einen geordneten Trainingsbetrieb wenig zu. 
Wenn das Team wirklich aufsteigen will, - die spielerischen Voraussetzungen sind 
da - dann muss es sich hier während der Woche verbessern. Entsprechend wird 
der Trainerstaft vor allem mit den Spielern, welche zu wenig Trainingspräsenz 
haben, das Gespräch suchen. 

SCB 4 macht sich gut 
Die ebenfalls in der 4. Liga spielende 4. Mannschaft von Ali Osoy und Patrick 
Schmid macht sich gut. Nach anfänglichen Schwierigkeiten beim aufbieten genü-
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Durchzogene Vorrunde der SCB Aktiven - Fortsetzung 

gend Spieler hat sich dies nun stark verbessert. Sowohl der Trainingsbesuch als 
auch die Spielresultate sind sehr zufriedenstellend. Man ist im Mittelfeld platziert 
(9 Spiele/13 Punkte = Rang 5). Dies nachdem man in der Rückrunde der letzten 
Saison noch Lehrgeld bezahlen musste. Hier scheint eine stabile Einheit heran­
zureifen, welche sich in der 4. Liga halten kann. 

Aufgrund der spielerischen Substanz hätte es der SCB in der Hand neben unse­
rer 2. Liga interregional Equipe mit zwei 3. Liga Mannschaften und einer 4. Liga 
Mannschaft im FVNWS vertreten zu sein. Dies wäre vor allem auch für unseren 
Nachwuchs ein starkes Zeichen für den Aktivbereich. Wir hätten eine vordere 
Position im Verband. Dies bedingt aber, dass alle Spieler sich in den Dienst ihres 
Teams und den Verein stellen. Nur so können wir alle die Ziele erreichen und un­
ser Hobby zur schönsten Nebensache der Welt machen. Infra- und Vereinsstruk­
tur sind gegeben. 

Bei dieser Gelegenheit bedanke ich mich bei allen Trainern und ihren Teams für 
ihren wertvollen Einsatz für unseren Verein. Ebenfalls Danke an die Platzwarte 
und unser Clubhaus-Team. Euch allen, geschätzte SCB Fans, wünsche ich schö­
ne und erholsame Festtage und auf ein Neues im kommenden Jahr. 
Spiko SC B - Thomas Bünter 

2. Liga interregional 
1. FC Allschwil 13 9 2 2 (29) 27:9 
2. Timau Basel 13 8 3 2 (33) 33:18 
3. FC Bern 13 8 2 3 (35) 33:23 
4. Prishtina Bern 13 8 1 4 (23) 32:20 
5. FC Langenthal 13 7 3 3 (17) 32:22 
6. SC Binningen 13 5 4 4 (28) 20:18 

7. SC Dornach 13 5 4 4 (31) 14:16 
8. Tavannes/Tram. 13 5 3 5 (23) 23:19 
9. FC Lerchenfeld 13 5 3 5 (34) 21:21 
10. FC Konolfingen 13 5 2 6 (31) 20:24 
11. FC Moutier 13 3 4 6 (45) 25:28 
12. SC Bümpliz 78 13 2 2 9 (31) 20:34 
13. SV Muttenz 13 2 1 10 (40) 12:28 
14. FC Grünstern 13 1 2 10 (33) 18:50 

3. Liga, Gruppe 3 
1 . FC Ettinaen 11 8 3 0 (26) 23:12 
2. FC Therwil 11 7 3 1 (24) 28:15 
3. FC Aesch 11 5 5 1 (20) 37:15 
4. Türkgücü Basel 11 6 2 3 (29) 32:19 
5. NK Posavina 11 6 2 3 (32) 30:25 
6. SV Muttenz b 11 4 2 5 (38) 20:16 
7. FC Oberwil 11 3 3 5 (13) 23:32 
8. Amicitia Riehen b 11 3 3 5 (27) 14:23 
9. SC Binninaen 11 3 2 6 (19) 28:34 

10. FC Laufen 11 2 2 7 (36) 20:32 
11. FK Srbija Basel 11 2 2 7 (38) 20:37 
12 . FC Breitenbach 11 2 1 8 (34) 12:27 
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SCB 3 - 4. Liga - Gruppe 4 
1. SC Binninqen a 11 8 3 O (27} 53:26 27 

2. FC Zwingen 11 8 0 3 (13) 38:25 24 
3. FCArlesheim 10 6 1 3 (14) 41:20 19 
4. FC Therwil 10 6 1 3 (15) 29:19 19 
5. FC Reinach b 11 5 2 4 (28) 23:25 17 
6. Soleita Hofst. 11 5 0 6 (13) 27:34 15 
7. FC Riederwald 11 5 0 6 (37) 27:32 15 
8.FCAesch 11 4 1 6 (18) 23:52 13 
9. FC Münchenstein 11 4 1 6 (19) 17:23 13 
10. FC Kleinlützel 11 4 1 6 (21) 34:24 13 
11. FC Röschenz 11 3 0 8 (20) 21 :35 9 
12. FC Oberwil 11 1 2 8 (22) 24:42 5 

SCB 4 - 4. Liga - Gruppe 3 
1. SC M'stein a 12 9 3 0 (4) 56:8 28 
2. FC Ferad a 12 7 4 1 (11) 42:15 23 
3. FC Concordia BS 12 6 3 3 (6) 40:30 19 
4. Schwarz-Weiss b 12 6 3 3 (13) 32:24 19 
5. SC Basel Nord 12 4 4 4 (17) 18:18 14 
6. FC Polizei Basel 12 4 3 5 (4) 25:23 13 
7. SC Binningen b 12 4 3 5 (23) 20:25 13 
8.BottecchiaBS 12 3 2 7 (24) 20:47 9 
9. FK Vardar Basel 12 2 3 7 (43) 17:54 7 
10. Sportfreunde 12 1 5 6 (22) 19:34 6 
11.BCOAlemannia12 1 5 6 (31) 13:24 6 
12. FC Post Basel Rückzug 



Erfolgreiche Vorrunde 15/16 - Fortsetzung 

SCB Senioren - Meistergru1me 
1. SC Dornach 9 9 0 0 (9) 51 :11 27 
2. AS Timau Basel 9 8 0 1 (10) 37 :1 3 24 
3. NK Posavina 9 5 0 4 (4) 28 :35 15 
4. FC Allschwil 9 4 2 3 (2) 28 :24 14 
5. SC Bin n ingen 9 4 1 4 (18) 24:23 13 

6. FC Dardania 9 3 3 3 (9) 22 :29 12 
7. SV Muttenz 9 3 1 5 (9) 16 :2 3  10 
8. FC Pratteln 9 2 2 5 (9) 24 :30 8 
9. FC Liestal 9 0 4 5 (16) 16 :25 4 
10. FC Aesch 9 0 1 8 (15) 16:49 1 

Junioren A Promotion (Herbstrunde) 
1. FC Pratteln 11 7 3 1 (28) 29:1 3 24 
2. FC Reinach 11 7 2 2 (5) 51 :22 2 3  
3. Möhlin-Rib./ACL I 11 7 2 2 (17) 49 :19 2 3  
4 .  FC Aesch 11 6 2 3 (10) 24 :18 20 

5. BCO Alemannia 11 6 1 4 (5) 25 :16 19 
6. Amicitia Riehen a 11 6 1 4 (6) 30 :18 19 
7. FC Ettingen 11 5 1 5 (16) 34 :33 16 
8. FC Zwingen 11 4 3 4 ( 3) 26 :28 15 
9. FC Birsfelden 11 4 1 6 (22) 27 :29 1 3  
10. FC Black Stars b 11 3 3 5 (9) 21 :33 12 
11. SC Bin ningen a 11 0 2 9 (3 ) 18:68 2 

12. FC Arlesheim 11 0 1 10 (19) 16 :5 3  1 

Junioren 8 1  Promotion 
1. Gelterkinden a 11 9 1 1 (21) 65 :17 28 
2. FC Allschwi l a 11 9 0 2 (4) 47 :22 27 
3. SC Binningen a 11 8 2 1 (5)  39:14 26 
4 .  BSC Old Boys b 11 8 0 3 ( 3) 70 :29 24 

5 .  Amicitia Riehen 11 7 2 2 (6) 49 :19 2 3  
6. FC Reinach 11 5 0 6 (4) 37 : 35 15 
7. FC Laufen 11 4 2 5 (9) 36 :41 14 
8 .  FC Bubendo rf 11 4 1 6 (2) 30:42 1 3  
9. FC Pratteln a 11 3 0 8 (5) 20 :4 3  9 
10. FC,Biel-Benken 11 2 1 8 (4) 25:61 7 
11 . FC Aesch a 11 1 1 9 ( 1) 17 :64 4 
12. FC Therwil 11 1 0 10 (15) 16 :64 3 

Junioren B2 - 1 .  Stärkeklasse - Gr. 3 
1 .  Diegten Eptingen 1 O 8 1 1 (4) 6 3 :29 25 
2. SC Biniiingen b 10 6 1 3 (1 ) 49:27 19 
3. Amicitia Riehen b 10 6 0 4 ( 3) 38 : 30 18 

4. FC Eiken 10 6 0 4 (4) 39: 35 18 
5. FC Riederwald b 10 2 0 8 (15) 19 :45 6 
6. Kleinhüningen 10 1 0 9 (41) 7 :49 3 

Junioren C Promotion (Herbstrunde} 
1. FC Reinach a 11 10 1 0 (16) 4 3:6 31 
2. FC Black Sta rs 11 8 1 2 (4) 61 :25 25 
3. FC Rheinfelden a 11 7 2 2 (2) 35:19 2 3  

4. FC Aesch a 11 7 1 3 ( 1) 37 :27 22 
5. FC Pratteln a 11 7 0 4 (12) 32 :22 21 
6. SC Binningen a 11 5 1 5 (0 )  28:32 16  

7 .  BSC Old Boys a 11 5 1 5 ( 3) 57 : 38 16 
8. FC Gelterkinden 11 4 0 7 ( 1) 26 :42 12 
9. FC Oberwil a 11 4 0 7 (2) 27 : 32 12 
10. Concordia BS 11 2 3 6 (6) 34: 31 9 
11 . SC Dornach 11 2 0 9 (12) 2 3:55 6 
12. SV Sissach a 11 0 0 11 (0) 15 :89 0 

Junioren C2 - 1 .  Stärkeklasse - Gr. 5 
1. FC Kleinlützel 9 9 0 0 (9) 61: 11 27 
2. FC Laufen 9 7 1 1 (10) 48 :21 22 
3. Amicit ia  Riehen b 9 7 0 2 (0) 37 :21 21 

4. FC Aesch b 9 5 1 3 (1) 61 :25 16 
5. FC Zwingen 9 5 0 4 (0) 38:25 15 
6. FC Oberwil b 9 5 0 4 ( 3) 30 :19 15 
7. FC Basel Mädch 9 2 1 6 (0) 17:45 7 
8. SC Binningen b 9 2 1 6 (1 6) 31 :28 7 

9 .  FC Therwil b 9 1 0 8 (7) 12:59 3 
10. Teleg raph BS 9 0 0 9 ( 3) 9 :90 0 

Junioren C3 
1. FC Reinach b 9 8 0 ( 1) 77:2 3 24 
2 .  FC Ettingen b 9 8 0 (2) 72:11 24 
3. Steinen Basel b 9 7 1 1 (5) 106 :21 22 

4. FC Allschwil b 9 6 1 2 (2) 56: 34 19 
5. FC Nordstern BS 9 4 1 4 (11) 56:51 1 3  
6 .  FC Black Sta rs c 9 4 0 5 ( 3) 47 :47 12 
7. FC Birsfelden 9 3 0 6 (5) 59 :49 9 
8. Old Boys Mädch. 9 2 1 6 ( 1) 22 :46 7 
9. SC Binningen c 9 1 0 8 (2) 12:75 3 

10 . Schwarz-Weiss 9 0 0 9 (0) 11: 161 0 

Leider nehmen die Ü-50 weiterhin nicht an 
der Meisterschaft teil - gesucht werden noch 
interessierte A ktive, welche jeweils mitt­
wochs trainieren können und ab und zu 
ein Meisterschaftsspiel bestreiten wol len! 
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Liebe SCB Fam il ie 

Die Herbstrunde neigt sich schon wieder dem Ende und es ist Zeit ein kurzes 
Fazit zu ziehen. Was ich im Allgemeinen gesehen habe, denke ich, dass die meis­
ten Mannschaften gute bis sehr gute „Arbeit" (Trainings und Spiele) abgeliefert 
haben. 

Die A-Junioren, von Janaki Felske mit Roberta Ferrara und Benny Lehmann trai­
niert und betreut, müssen nach einem halben Jahr, leider wieder den Abstieg in 
Kauf nehmen. Sie haben diese Runde ohne Sieg, 2 Unentschieden und 9 Nieder­
lagen mit 2 Punkten beendet. 

Die B1-Junioren von Dragan Vasilic und Tobi Fumagalli kämpfen im letzten Spiel 
noch um den Aufstieg in die Meister Klasse. Sie haben nach 1 O von 11 Spielen 25 
Punkte gesammelt. Dies entspricht 8 Siege, 1 Unentschieden und 1 Niederlage. 
Vor dem letzten Spiel liegen sie punktgleich mit Gelterkinden, aber mit deutlich 
weniger Strafpunkten, an 1. Stelle. Wir wünschen der ganzen Mannschaft alles 
Gute und drücken für das letzte Spiel die Daumen, dass der Traum wahr werden 
wird. 

Auch das B2 von Ueli Meier und Cyrill Schmidiger hat diese Runde sehr erfolg­
reich gespielt. Sie haben aus 10 Spielen ganze 19 Punkte erspielt, was 6 Siege, 1 
Unentschieden und 3 Niederlagen entspricht. Mit dieser tollen Leistung sind sie in 
ihrer Gruppe auf dem 2. Platz klassiert. Leider hat es mit dem Fairnesspreis diese 
Runde nicht ganz geklappt. Aber mit nur einem Strafpunkt haben Sie den SCB 
hervorragend vertreten und können Stolz auf ihre Leistung sein. 

Die Ca-Junioren unter Guido Hächler und Andreas Krapp haben aus bis jetzt 10 
Spielen 15 Punkte erspielt. Diese sind durch 5 Siege und ebenso viele Niederla­
gen zustande gekommen. Sie liegen damit im gesicherten Mittelfeld. Diese Mann­
schaft könnte, wenn sie im letzten Spiel keine Strafpunkte holt, in dieser Runde 
den Fairnesspreis abholen. Dies wäre eine weitere hervorragende Leistung im 
Sinne von Fairness, den wir ja auch sehen möchten. Die Cb Mannschaft von 
Lukas Hächler und Williams da Silva, haben bei 1 ausstehenden Spiel 2 Siege, 
1 Unentschieden und 6 Niederlagen hinnehmen müssen. Es gab aber viele gute 
und enge Spiele, wobei halt manchmal das Glück ein wenig fehlte. Das Ce von 
Vito. Maffia und Ardian Pukaj hatten eine schwierige Runde. S ie konnten sich bei 
9 Spielen leider nur einmal durchsetzten und einen Sieg herausspielen. Alle an­
deren Spiele gingen leider verloren. 

Die Da-Junioren von Rene Banholzer, Fabio Cersosimo und Elio Merola liefern 
sich immer wieder intensive und spannende Spiele mit ihren Gegnern. Obwohl es 
ja in dieser Kategorie keine Ranglisten mehr gibt, können wir von einer erfolgrei­
chen Herbstrunde sprechen. Insgesamt hat das Team 13 Spiele bestritten, davon 
konnte mit sieben die Mehrheit erfolgreich gestaltet werden. Viel wichtiger sind je­
doch die spielerischen Fortschritte, welche augenscheinlich sind und viel Freude. 
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Liebe SC B-Fam i l ie  - Fortsetzung 

bereiten. Berücksichtigen wir auch , dass viele der Spieler noch dem jüngeren 
Jahrgang angehören , dann können wir doch recht stolz auf dieses Team sein. 

Das Ob unter der Leitung von Marko Bagaric und Mikhail Belinovich haben in 
dieser Herbstrunde grosse Fortschritte erziehlt und auch einige Spiele gewinnen 
können. Man sieht , dass sich die Arbeit ausbezahlt. 

Das De  unter der Leitung von Slavisa Dobrosavljevic und Nenad Miljkovic haben 
zwar eine durchwachsenen Au ftakt erlebt , konnten danach jedoch auch einige 
Er folgserlebnisse verbuchen. 

Das Dd von Bojan Radovanovic und Frank Bieger mit alles jüngeren Spieler 
des Jahrgangs 2005 hat die Herbstrunde ungeschlagen überstanden und bei 
acht Siegen lediglich einmal unentschieden gespielt. Für das Frühjahr wird diese 
Mannschaft ebenfalls für die 2. Stärkeklasse eingeschrieben , was vielleicht zu 
etwas mehr negativen Ergebnissen führt , die Jungs aber in ihrer Entwicklung 
weiter bringen wird. 

Dasselbe gilt es vom Ea von Daniel und Colin Meyer anzumerken. Sie haben 
zwar zwei ihrer zehn Spiele verloren , teilweise aber mit sehr hohen Resultaten 
gewonnen. Für das Frühjahr wird die Mannschaft in der ersten Stärkeklasse an­
gemeldet , womit eine neue Herausforderung auf das Team wartet. 

Unser Eb , trainiert und betreut von Oli Siegrist , Remy Frieden und Ruben Khan , 
bereitet uns trotz der eher negativen Bilanz von zwei Siegen , einem Unentschie­
den und sieben Niederlagen sehr viel Freude. Alle Spieler tragen den Jahrgang 
2007 , sind also noch anderthalb Jahre bei den E -Junioren und gefallen durch 
einen spielerisch schönen Fussball . Oft fehlt es dem Team nur an der Kraft und 
der Physis und einige der Spiele gingen so sehr knapp mit nur einem oder zwei 
Toren Differenz verloren. 

Leonat Shala und sein Ec - zu Beginn zusammen mit Giuseppe Strano und da­
nach zusammen mit Erol Ercedogan trainiert - gehört ebenfalls zu den Teams , 
welche im Frühjahr eine Stärkeklasse höher antreten wird. Ungeschlagen mit 
neun Siegen und einem Unentschieden verlief die Herbstrunde - das ru ft förmlich 
nach einer neuen Herausforderung ! 

Wie das Eb muss sich das Ed gebildelt aus Kindern des jüngeren Jahrgangs an 
den neuen 7er-Fussball gewöhnen. Gegen Ende der Herbstrunde durften die 
Trainer Darius von Graffenried und Noah Wittlin erste positive Resultate dank 
den erreichten Fortschritten feiern , auch hier werden wir im Frühjahr sicher öfters 
verwöhnt. Bleibt noch das Ee , ein Team , in welchem immer wieder verschiede­
ne Spiele r aus dem Eb, Ec und Ed sowie der Trainingsgruppe auflaufen. In der 
dritten Stärkeklasse konnte diese Mannschaft eine gute Herbstrunde spielen und 
viele Kinder konnten hier Erfolgserlebnisse feiern. 
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L iebe SC B-Fam i l ie - Fortsetzung 

Bei den F-Junioren gehen insgesamt f ünf Teams f ür den SCB an den Start. An je­
weils insgesamt vier Verban dsturnieren konnten diese Jungs wichtige Erfahrungen 
bei Spielen unter Wettkampfcharakter sammeln. Im Fb un d Fd  sind es die letztjäh­
rigen G-Junioren mit Jahrgang 2009, welche im Herbst die Trainer aber auch die 
Eltern dank der Fortschr itte erfreuten und so sich auf e inem tollen Weg bef inden. 
Das Fa san dte schon zwei Teams an die Turniere un d konnte ähnlich wie das Fe 
dabei überzeugen. 

Gar erste Erfahrungen mit dem Wettkampffussball sammelten unsere G-Junioren 
(K in der mit Jahrgang 2010) . Betreut von Andreas und Tobias Hasler, Ars im Ljatif i 
und Sven Schumann tasten sich die Jungs relativ schnell an die besseren Verei­
ne der Region heran - Zeugnis f ür eine gute Arbeit in den Trainings! Dies stimmt 
uns positiv und man kann sich auf die weitere Entwicklung aller dieser Jungs nur 
freuen. Vor allem haben die vielen strahlenden Kinderaugen, welche man immer 
wieder sehen konnte, richtig Spass un d Freu de gemacht. 

Ich möchte mich darum bei allen Trainern, Betreuern und Helfern aller Mannschaf ­
ten der Juniorenabteilung des SCB für Ihre riesige Arbeit ganz herzlich zu danken. 
Auch allen sonstigen Helfern, welche sich in irgend einer Form f ür die Junioren 
des SCB eingesetzt und geholfen haben, möchte ich von ganzem Herzen danken. 
Ohne euren riesigen Au fwan d, könnten nicht so viele Kin der beim SCB ihrem Ho­
bby nachgehen. 

In diesem Sinne HOPP SCB 

Euer Andi Siegrist, Juniorenobmann 

Bericht Clu bsch iedsr ichter Vera ntwortl icher 

Als Clubschiedsrichter-Verantwortlicher hat man je des Woche eine neue Heraus­
for derung. Da viele unserer Clubschiedsrichter auch Juniorentrainer un d/o der 
selbst Spieler in einem Team sind un d am gleichen Wochenende mit ihren Teams 
unterwegs sin d, ist f ür uns die Einteilung eine sehr hohe Herausforderung. 

Diese ,Herbstrun de haben wir sagenhafte 95 Spiele zum Leiten und Einteilen ge­
habt.. Zum Teil stan den unsere Clubschie dsrichter bis zu 4 ½ Stunden (3 Spiele) 
im Einsatz, dazu kamen noch 3 F- un d 1 G- Junioren Turnier, die wir mit grossem 
Engagement und Zielstrebigkeit gemeistert haben. Ein Dankeschön geht an alle 
Clubschie dsrichter, die B Junioren und Trainer, die eingesprungen sind um alle 
Spiele durchf ühren zu können. 

Fall unter den Lesern sich jemand angesprochen f ühlt und jetzt den Drang hat, den 
Clubschiedsrichter-Kurs (ein Abend) zu besuchen, kann er o der sie sich gerne bei 
mir mel den. 

Marco L iuzzi - Verantwortlicher für Clubschiedsrichter 
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Laudatio für Jürg Suter - 20 Jahre Präsident und seit September 

neuer Ehrenpräsident des SC Binningen! 

Anlässlich der letzten GV des SC Binningen vom 9. 
Se ptember endete die 20-jährige Präsid ialzeit von Jürg 
Suter. Sein langjähriger Weggefährte Thomas Bünter, 
der in der SP IKO und als S portchef se it Jahren dem 
SCB treu ist, hielt dabei die Laudatio für Jürg Suter , 
welche hier auszugsweise wieder gegeben wird : 

Die Laudatio für unseren Präsi zu verlesen ist für mich 
persönich eine Ehre, das mache ich gerne, und ich 
möchte vor allem den Jüngeren auch einmal eine Sei­
te von Jürg zeigen, wie er ist - ich kenne ihn jetzt über 
40 Jahre! Die erste Begegnung mit dem SCB, welche 
Jürg hatte, muss er etwa im Alter von zehn Jahren ge­
wesen sein, denn er hatte am Spiegelfeld gewohnt, in 
der Walter Fürst-Strasse. 

Er ging jeden Tag auf dem Schulweg an der Anlage vorbei und im Gegensatz zu 
seinem Bruder Urs, der früh mit Fussball begann - er war damals auch ein grös­
seres Talent -, ging Jürg zuerst Handball spielen und schwingen. Das heisst seine 
Fussballkarriere hat er bei den B-Junioren ohne Grundausbildung begonnen. 

Das führte dazu, dass er einen eigenen Stil als Fussballer entwickelt hat. Den Stil 
durfte ich über Jahre mitverfolgen, und er war simpel: Links antäuschen, rechts 
spielen. A lle fielen darauf rein, links schauen, rechts spielen . Im Training schaute 
ich dreimal zu und dachte, jetzt gehe er links durch, nein, nichts damit. Du warst 
ein erfolgreicher Fussballer, wie ich hast Du A-lnter gespielt, beide waren wir auf 
dem Sprung in die erste Mannschaft, ich etwas später als er, und irgendwie haben 
wir es beide nicht geschafft. 

Danach zog er in die Stadt, hatte einen guten Job, Freundinnen - alles wunderbar. 
Natürlich hatte er auch schnittige Autos, ich nicht einmal den Führerschein!  Er 
wechselte zu Baudepartement, wurde mit ihnen dreimal Meister der 2. Liga, hat 
mittlerweilen den S C  Binningen überholt. Er stieg als Captain mit BD in die erste 
Liga auf Er ging dann nach Oberwil in die 3. Liga, wo auch ich gespielt habe. Er, 
Captain einer 1. Liga-Mannschaft, war dann im ersten Spiel unter Maurice Hincker 
nur Ersatz, ich habe gespielt. Aber er spielte weiter und ging dann 1 99 1  zurück zum 
S C  Binningen. 

Das war wohl der beste Transfer, welchen der S C  Binningen getätigt hat. Er spielte 
dann erfolgreich bei den Senioren und 1 993 sagte er dann, er wolle etwas für den 
Verein leisten .  Wurde im 93 SPIKO-Präsident, wir waren in der 3. Liga und 1 996 
wurde er· Präsident des SCB. Er hat dann den Verein auf zwei Arten geführt: Die 
eine Seite war die Vereinsführung, das ist die hauptsächliche Wahrnehmung von 
uns allen, und daneben hatte er noch eine sportliche Seite. 
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Laudatio für Jürg Suter - Fortsetzung 

Während all der 20 Jahre hat er uns bege iste rt mit se ine m Organ isat ionstalent, er 
war e in Finanzfach mann par e xellence, er war e in Verhandlungspartner mit e iner 
klaren Me inung, egal ob innerhalb des Vere ins, gegenüber der Ge me inde oder 
be im Verband. Andererse its hatte er immer e in Ohr für alle Sp iele r, egal ob d ies Ju­
nioren oder Akt ive waren, Tra ine r, Sch iedsr ichte r, Sen ioren, Veteranen, das sp ielte 
ke ine Rolle - Jürg hat zugeh ört und war für alle da, auch d ie Fans, vor alle m d ie 
Älteren unter uns - er war w irkl ich immer für alle da. 

Im sportl ichen Bere ich konnte er in der 3. Liga beg innen . Und er du rfte in d iesen 20 
Jahren Amtstätgke it verant wo rtl ich se in da für, dass d ie erste Mannschaft zwe imal 
in d ie 2. Liga Inter au fste igen konnte , dass w ir e ine he rvorragende Jun iorenbe ­
wegung haben, dass w ir so tolle Events erleben du rften w ie etwa das Cupsp iel 
gegen den FC Basel. Auch dort le istete er als OK-Präs ident e ine he rvorragende 
Arbe it und noch heute s ind w ir der Vere in mit der gr össten Rekordkul isse von 6 '500 
Zuschaue rn in e iner Cuppa rtie zw ischen e ine m Amateur vere in und e ine m Super 
League -Vertrete r Er war und ist e in Präs ident, der n icht nur deleg iert hat, er war 
und ist e in Chr amp fe r  Be i der 1. August -Fe ier hat er schon zwe i  Wochen vo rher 
alles au fgestellt oder organ is iert. Er hat wohl e in fach auch ge rne Feste mit v ielen 
Menschen, ist do rt auch selbst dabe i. Und wer ist au f de m Plat z, wenn es u ms Ab­
räu men geht ? Unser Präs ident Jürg ! Und das ist e ine fantast ische Le istung. 

In der Wahrneh mung der Ge me inde B inn ingen ist Jürg e in B inn inge r, d ie w issen 
gar n icht, dass er n icht in B inn ingen, sonde rn in B iel -Benken wohnt. Wenn man 
zehn Leute fragt, wo er wohnt, dann me inen e in ige, er wohne au f de m Sp iegel feld. 
Er hat aber B inn ingen und den S CB, genau gle ich w ie se in Bruder Urs, e in fach im 
He rzen behalten und so w ird er auch wahrgeno mmen. 

Daneben hat er je manden , den n icht alle kennen , ich kenne s ie sehr gut. Ich kann 
mich daran er inne rn, als s ie zusa mmen geko mmen s ind, das ist se ine Lebenspart­
ner in Kall i, se it über 30 Jahren. Das ist d ie Frau, d ie zu Hause ist ,  wenn er von 
se ine m S CB zurückko mmt. Und das ist n icht gerade selten. Ich kenne selten e inen 
Menschen, der se inen Ve rein so l iebt, w ie Jürg. Zu Hause kann er das jedoch gut 
abgren zen. Als Freund be isp ielswe ise, wenn er e in paar da von bekocht, dann ist er 
e in gan z anderer Mensch, er kann w irkl ich gut abgren zen. Se ine Pa rtne rin und der 
S CB haben ih m auch dann gehol fen, als er e ine n icht so gute Lebensphase hatte, 
er wollte d iesen, se inen S C  B inn ingen, n icht weggeben ! D ies war se in Vere in und 
h ier geh ört er h in. Se ine Fäh igke iten und se ine Qual itäten s ind kla r, ich sehe s ie 
v ielle icht etwas besser als andere, we il ich s ie eben n icht immer habe : Pünktl ich­
ke it, Zu verläss igke it, Une igennüt zigke it. Und :  Jürg g ing es immer dann a m  besten, 
wenn man be isp ielswe ise e inen tollen Match oder e ine gute S it zung fe ie rte, und er 
e inen Grappa bestellt hat - dann war alles gut. Und, auch das typ isch : Er bestellte 
n icht nur für s ich, sonde rn für alle. In e ine m Amateu rfussball vere in kann man nur 
dann Präs ident se in, wenn man d ie Grund vorausset zung e rfüllt und e in fach nur 
geben w ill. Wenn man möchte, dass es den Menschen e in fach nur gut geht. 
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Laudatio für Jürg Suter - Fortsetzu ng 

Und das ist eine Fähigkeit, welche ihn auszeichnet und die für unseren Verein enorm 
wertvoll waren und sind. Er kommt selbst immer am Schluss. Bei allen Turbulenzen 
bei 79 0 Mitgliedern im S C  Binningen ist er der Fels in der Brandung. Er ist ein­
fach da, schaut Dich an, hat Auseinandersetzungen, zeigt Gefühle oder bleibt hart. 

Er hat den Verein 20 Jahre hervorragend geführt: Der S C  Binningen ist hervor­
ragend aufgestellt bei der Zusammenarbeit mit der Gemeinde, bei den gegneri­
schen Vereinen und beim Verband. Er versucht, alle gleich zu behandeln.  Sein 
Fokus war immer der S C  Binningen. Alles in allem ein Mensch, der Hervorragen­
des leistete, dabei auch den Humor und manchmal die Ironie bewahren konnte. Er 
war 20 Jahre Präsident und geht nun in etwa einer halben Stunde aus dem Saal. 
Ich möchte, dass Du dann einen Rucksack mitnimmst, in welchem unsere grosse 
Dankbarkeit und unser Respekt vor Deiner Leistung ein gewichtiger Inhalt sind. 

20 Jahre Präsident, der SCB ist 96 Jahre alt, damit warst Du am längsten Präsi­
dent überhaupt. Und dabei hast Du unser Boot in einer nicht gerade einfachen Zeit 
hervorragend auf See gehalten.  Im Namen aller möchte ich Dir, lieber Jürg, Dan­
keschön sagen - best president, ein wundervoller Mensch, machs gut, bleibe bei 
uns - wir verlieren einen Preesi, aber der Jürg bliebt bei uns! Es lebe der Präsident! 

Thomas Bünter, Sportchef und SPIKO 

Gefo lgt vo n la nge a nha lte nde m App laus - ei ne verdie nte Sta ndi ng Ovatio n. 
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Trainings lager E-, D- und C-Junioren in Frutigen 

Die Anreise erfolgte in diesem Jahr nicht an Montag, sondern bereits am Sonntag, 
da der 1. August auf eben besagten Montag fiel . Sage und schreibe 41 Kinder 
fuhren so quasi im eigenen SCB-Bus nach Frutigen, begleitet von zu Beginn fünf 
Trainern, einer reiste erst am Dienstag nach. 

Am ersten Tag wurde bereits wie wild gespielt, nicht nur Fussball, denn die Anlage 
in Frutigen bietet vielerlei Sportmöglichkeiten. Der Einsatz war hoch, zu hoch, denn 
mit Moritz W ieland hatten wir schon den ersten Verletzten zu beklagen, wobei er al­
lerdings das ganze Lager über bei uns blieb und den Leitern eine grosse Hilfe war. 

Waren es am Montag genug Schlaf oder die Aufregung vor dem Nationalfeier­
tag oder gar die Angst davor, von Fabio geweckt zu werden, was die Spieler fast 
selbständ ig aus den Betten trieb? Nach dem Frühstück und individuellem Spielen 
begann das offizielle Tra in ing. In drei Gruppen eingete ilt , absolv ierten d ie Sp ieler 
während der ganzen Woche immer wieder diverse Übungen. 

> Ballan- und -mitnahme mit Ren e und Elio 
> La ufschulung und Steppen mit Colin 
> sowie Torschusstraining mit Remy und Arminia (Andreas) 

Das Torwa rtspezialtraining mit Fabio machte sich sofort bezahlt. Mit grossem Ein­
satz wehrten die Keeper auch die stärksten Schüsse ab. Beim abschliessenden 
Match wehrte sich das Da mit Leibeskräften und verlor nur knapp gegen das C 1. 

Am Nachmittag wurde es dann polysportiv. Nach dem Tischtennisturnier ( Doppel), 
mit den Siegern Linus und Leonardo, standen noch Minigolf, Volleyball und diverse 
Aktivitäten im Freibad auf dem Programm. Nach Abendessen und einer Kurzform 
der Nationalhymne, verspeisten wir die von Esther extra zubereiteten und geliefer­
ten Kuchen. Nun bereiten wir uns auf das Feuerwerk vor. 

. .  • • 
. • • . . . -•. • ·. ' • ,' I 

. _ . .. . \ \ / .• /' . . _ · . v� /- -

Gymnastik stand bereits nach dem 
Frühstück auf dem Programm, 
denn das Feue rwerk vom gestri ­
gen Abend hatte Spuren hinter ­
lassen, die nun von den Spielern 
beseitigt werden mussten. Zum 
Feue rwerk nur soviel : Neunzig Mi­
nuten haben nicht ( !) ausgereicht, 
um sämtliche Feuerwerks -körpe r 
in die Luft zu jagen. Die eine ode r 
andere Rakete wird wohl erst zu 
Silvester steigen. 

Kaum waren Rasen und Vorplatz gereinigt, füllte sich schon die Minigolf-Anlage 
mit blau gekleideten Spielern : Alles in Binninger Hand ! Nach diesem Aufwärmpro-
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Tra i n i n gs lager i n  F rutigen - Fo rts etzung 

gramm konnten wir, dank der Ankunft von Chris, eine weiter e  Trainingsstation 
anbi et en. Zu den dr ei bisherigen Übungen kam noch d er Zweikampf 1 :  1. Für den 
Rest sollen nun die Bilder spr ech en : 
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Trainingslager in Frutigen - Fortsetzung  

Vo l le  Konzentrat ion be i  den D isz ip l i nen 
zur  O lympiad i i n  Frutigen ! 

Leon Borise ls u nd Max Doepgen - d ie beiden 

ü beragenden S ieger ! ! !  
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i nternet : www. kopp-sohn �ch 

Andre Kopp-Bürg in  
Bestatter mit eidg . Fachauswe/, . ·  ·· 

/ 
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Alp iq  InTec West  AG . 

Wir  verstehen G ebäude . 

E l e ktro I He i z u n g
1 
L ü ft u n g

1 
K l i ma

1 
Kä l te

1 
San i tär  I I T  & Te l Com 

Secu r i ty & Automati o n  I Tec h n i s ches  Fac i l i ty Managemen t  

A l p i q  l nTec West AG  

S t .  Jako bs -Str. 200
1 
Postfach 

CH-4002 Base l
1 
T +41 61 260 66 66 

www.a l p i q - i n tec . ch  AlP IQ 

Tel. 061 71 1 36 30 
Fax 061 71 1 36 31 

Buchhaltung 061 71 1 36 32 
E-Mail: info@kapulica.ch 

www.kapulica.ch 
MWST Nr. 1 1 3 999 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cl uborgans ! 25 



WE LCOM E TO 
GRAND CASINO BASEL 

�--­

L.............._. _._. 

MÄNNERABEND 
TÄGLICH AB 1 4:00 UHR 
Ab 4 Personen 
DAS ANGEBOT BEINHALTET: 

- 1 Meterbier 

- 1 Gericht o la carte 

-CHF 20.-Glücksspiel-Jetons pro Person 
(nicht umtauschbar und nur an den Tischen einlösbar) 

- Spielerklärung 

lJil�L� LUJ 1� l \8L�@� Li [Q) 
ri�GUCH /-\13 '1 4' :QO UH[�' 
/\b 4 Personen 
DAS ANGEBOT BEINHALTET: 

- 1 Flasche Moet ,1 Piccolo » 
und 1 Überraschungsgeschenk 

- 1 Gericht o la carte 

- CHF 20.-GlücksspiaJe1ons pro Person 
(nicht umtauschbar und nur an den Tischen einlösbar) 

- Spielerklärung 

Nu'r CHF. 39 . .:. Pro. Person j 

FLUGHAFENSTRASSE 225 1 401 2  BASEL I TEL. : +41 (0) 61 327 20 20 

l [lü[III WWW.GRANDCASINOBASEL.COM r (f) 

Der Zuh1tt ins Casino ist nur befugten Personen ob 18 Jahren gestattet. Für den Eintritt ist ein amtliches 
Ausweisdokument erforderlich. Conception GIE Casinos Conseil & Service - RCS Bobignv C 409 406 972. 
Cred,ts photos : shutterstock.com . 

.. .. . � CI-IF 5.- · C>FFER1ER1 ..... . . .. . .. . . . . .. . . .. ....... ... ..... . . 
. Gültig bis 30.06.201 6 
Gegen Abgabe van diesem Gutschein erhalten Sie einen Tito-Spielgutschein 
im Wert von CHF 5.·• 
'Dieses Angebot Ist nicht kumulleroor. Kein Umtousch m/Jglich und nur an den Glücksspielautamaten gültig. 
P:o Tag und Person Ist nur ein Gutschein einlosbar. 

26 Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Club organs ! 



SchiffBinningen · Restaurant • Pizzeria 

Tefef1n 061 421 41 12 
Fax 061 421 90 48 

www.schiflbinningen.ch 
sch1llbinningen@gmail.com 
w-Mv.laccbook.com/pizzeriaschilt 

sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 

• I ndividue l l e  Beratung 

• Terminp lanung und Koord ination 

B inningen, Oberwi l erstr. 32 ,  06 1 42 1 1 1  70 

San itäre I nsta l lat ionen, Heizu ng  
www.sanitaer-schweizer.ch 

sanitär schweizer ag 

Elektro- I nsta l lat ionen 
Neu-und Umbauten 
Netzwerke , IT Support 
Telemat ik 

Oberwi lerstrasse 2 
Tel .  06 1 42 1  40 42 
Fax 061 421 41 47 

· 
'i-11 

Täglich 3 neue Tapsmen1s Cschon am morgen auf unserer Webseileljl.t 
Wochenmenu • Saisonangebote • Ofenfrische Pizzas • Immer f risciie; �}]: 

·,;;�; hausgemachte Teigwaren • Saal lür 30 Personen • 2 Kegelbahnen :_ · ·- i}? 

7Tage pro Woche offen 
- .·11 

Montag bis freitag 10 - 14 Uhr / 17 - 23 Uhr 
Samstag U . 23 Uhr 
Sonntag 11 - 14:30 Uhr / 17 -Z3 Uhr 

Elektro-P lanung 
Unterha l t ,  Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Leuchten und 
Hausha l tsapparate 

4 1 02 B inn i ngen 
Tel .  Laden 06 1 423 83 37 
www.wid ler-ag .ch 

;.;;!: 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 27 



Wi r tu n a l l e s ,  d a m i t  S ie g e s u n d  b l e i be n  u n d  g e s u n d  we rd e n .  

Der por t  ' lub B i n n i ngen  ver t r au t  w i e  r und 2 7  500 Unterneh m n u nd Verbände 

sow ie  J , 3 M i l l ionen Vers icher te,  au f  d i e  füh renden Vers ieh rungs lö 'ungen von 

S\ 1 A .  Dank d i  ser Par t ner chaft profi t ieren Mi tg l ieder u nd deren Fam i l ienangehö­

r ige von u m fassenden S \t\T l A-Vortei len" sowie von a t t rak t i ven Prämienraba t ten .  Ent­

scheiden , ie  sich j tz t  fü r d ie be t e  Med izi n . Telefon 06 1 270 66 42. swica .ch/kon tak t  

• um I h nen d ie  Vor tei le von  ' WlCA vorw te i len ,  w rden S ie von  e i nem WICA Be­

ra t er konta k t i e r t .  o l l ten ' i  keine Konta kt aufnah me wü nschen, melden ie s i  h b i t t e  

über  www.sw ica .ch/abmeldung ab. 

SWICA Gesu n d heitsorga n isation 

Fabian Dre ier, Ve�s icherung sberaler 

Aeschenp latz 2 ,  4 0 1 0  Basel  

Telefon 06 1 270 66 42 

fab ian .dre ier@swica . c h, swica . ch/kontakt  FÜR D I E  BESTE MED IZ I N .  SW/CA 



Wi r  p l a nen , 

bauen ,  

verwa l ten und 

verkaufen I m mob i l i e n !  

erstellt 2012 in Adligenswll LU 

WEHADEC G 
Decken- & Wandsysteme 

G i pserarbe iten 

Tel .  061 695 80 80 

www.wehadeck .ch 

I h r  Spezia l i st fü r a l l e  Deckenverkle idu ngen ,  
Le icht�auwände,  sämtl iche G ipserarbeiten ,  
Stu kkaturen ,  Spezia l putze, E lement-, Falt­
und  Sch iebewände ,  Fassaden ,  Iso lat ionen ,  
B randschutz und  Leichtbauprofi l häuser 

im� 
m a n a g e m e n t  G m b H  

i m m o - b a u m a n a g e m e n t  G m b H  
pork&trasse 3 6  4 1 02 b1nrnngon 
tel 051 421 24 24 lax 001 421 1 2 1 8  

1nfoi11mmo-ba u m a n e g ement.ch 

www 1mmo,beumanagement eh 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



* 
H OTE L 
SCH LÜSS E L  

Schlüsselgasse 1 
CH- 41 02 Binn ingen 
Tel . :  +41 6 1  422 23 23 
info@hotel-bi nningen.ch 
www. hotel-bi nningen .eh 

T ä g l i c h  g e öffn e t 

I ta l i en i s c h e  K ü c h e  mi t h a u s g e m a c h ter 
P a st a ,  F l e i s c h  un d F i s c h  

P i zz a  v o m  H o l z ofen 

1331 

U e l i M e i e r  

Sportmassa g en / Klass .  Massa g e n  

H i rte n b ü n dte n weg 1 5 , 4 1 0 2 B i n n i n g e n  

Te l efo n 06 1 7 2 2  0 1  44 

ku no math i s  
h au ptstrasse 38  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 42 1 80 00 
f ax 061  423 06 26 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Dies u n d  das aus dem SCB-Alltag 

Margarethen mit neuem Kunstrasen - endlich! 

Tatsächlich hat es geklappt, im A ug ust konnten wir den ne uen K unstrasen a uf 
dem Margarethen in Betrieb nehmen - und m ussten uns zuerst mal ärgern: Das 
gezeichnete Fe ld war gr undsätzlich k leiner, die beiden F-Fe lder sogar wesentlich 
k leiner als beim Vorgängerrasen - eine g ute Ge legenheit w urde vertan. Es ist 
schade, dass der Herste ller hier die fa lschen Reglemente st udierte und es 
unterliess, mit uns als N utzer des Rasens vorgängig in Kontakt zu treten. So 
müssen wir uns wohl noch eine Zeit lang ob der vertanen Chance für ein tolles 
K unstrasenfe ld a uf dem Margarethen ärgern, immerhin ist der Rasen besser und 
wird die Waschmaschine geschont. 

Blitzturnier der D-Junioren mit starken Gegnern 
Beim Blitzt urnier vom 5 .  November gaben sich der FC Basel, die Letzi Kids des 
FCZ sowie der Kar lsr uher SC mit ihren U-12 die Ehre, unser D -Promotion-Team 
zu testen. Ein An lass, we lcher tollen Sport bot, unseren SCB-Nachw uchs leer 
a usgehen liess, wobei vor a l lem im Spiel gegen den FC Base l beim 1 :2  mehr drin 
ge legen wäre - gegen jenen FC Base l, der sich im Verla ufe des T urniers steigerte 
und a l le drei Spiele gewinnen konnte ! Unsere j ungen Spieler m ussten erkennen, 
dass die prominenten Gegner einfach länger a uf diesem Nivea u spie len und 
kämpfen können. Wenn sie es als Ansporn für die künftigen Trainings erkennen, 
dann hat der Anlass sein Zie l erreicht. 

Unglückliches Cupout der ersten Mannschaft 
Gegen den SC Brühl, das Ostschweizer Team a us der 1. Liga-Promotion­
Leag ue, verpasste es unsere erste Mannschaft n ur ganz knapp, im C up a uch 
die zweite R unde nach dem Erfo lg gegen Münsingen zu überstehen . Zwar 
gingen die Binninger in der ersten Halbzeit d urch Tobias F umagal li verdient in 
Führ ung, m ussten dann nach etwas mehr a ls einer St unde einen unverdienten 
Doppelsch lag und damit die 1 :2 Niederlage einstecken. Trotz Überlegenheit in der 
letzten ha lben St unde gelang es dem Team von A lain Ro ussel nicht mehr, noch 
ein Tor zu e rzie len. 

Trainingsgruppe weiterhin am Wachsen 
Die Nachfrage nach F ussbal l ist bei den Kindern weiterhin enorm hoch: In unserer 
Trai ningsgr uppe, welche mittwochs von 16 .30 bis 18.00 Uhr a uf dem Spiege lfeld 
trainiert , sind mittle rweile schon fast ne unzig Kinder der Jahrgänge 2010 bis 2005 
eingeschrieben. Wohlverstanden trainieren da K inder, welche nicht offi zie ll im 
Verein sind, sondern früher einfach a uf der Warteliste gefüh rt worden wären. Es 
sind n un - bereits sieben Trainer, welche mit dieser Menge an Kindern in sechs 
Gr uppen F ussbal l spielen und dafür sorgen, dass das Spiegelfeld am Mittwoch 
einem Bienenha us g leicht. Schön jedoch das Strahlen und Lachen dieser Kinder, 
womit sich der ganze A ufwand bereits lohnt ! 

31 



Daten 

Freitag bis Sonntag, 25. bis 27 .  
November 1 6  

Samstag, 1 0 . Dezember 1 6  

Samstag, 1 8 . Februar 1 7  

Sonntag, 1 2 . März 1 7  

Mittwoch, 1 9 . bis 
Freitag, 2 1 . April 201 7 

SC Binningen Hallenturnier für KI FU­
Teams in der Sporthalle Spiegelfeld 

Weihnachtsfeier im Kinderfussball 
Kronenmattsaal in Binningen 

D-Turnier auf dem Spiegelfeld 

Böxi-Cup auf dem Spiegelfeld 

Ostercamp für Kinder der Jahrgänge 
2009 bis 2004 

Auf unserer Homepage (www.scbinningen.ch) findet ihr/finden Sie die De­
tails zu den Fanartikeln sowie auch den aktuellen Anlässen. 
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Marco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
• Renovationen 

• Umbauten 
• Fassadenrenovationen 

• Kundengipserarbeiten 
• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag. ch www.schaefflerag.ch 

i1989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac he n  de n  Rest. 

ETAVIS Kriege l + Scha ffner  AG i s t  bekann t  für  zukun ftsweisende Gesamt lösu ngen i n  
Gebäudeautomat ion .  E lektro techn ik  u nd E lektroinsta l la t ionen . Vertrauen S ie  auf  unsere 
Kompetenz ,  setzen Sie au f  u nseren Rundum-Service,  sch l iessen Sie den Kontaktkreis :  
06 1 3 1 6

„

60 60 ,  www.etav is .ch  

Ein Unternehmen von V I  N C 1 .. • 
,,.,nc;tn lf" 

ETRV I S ® 
K R I E G E L +  S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 
B A S E L B I E T E R  

Hel i  Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 B inningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselb ieter@bluew in. eh 

41 02 .ch  
Als I nhaber der  Doma in  
www.4 1 02 .ch b ieten wi r 

a l len  B i nn i ng ern kosten los e ine  
Wunsch E-Ma i l  Adresse an . 

i h rName@41 02 .ch 
(die Adresse wird professionel l  gehastet 

und ist ohne j egl iche Verpl ichtungen ) 

St. Margarethen-Apotheke 
Ha uptstrasse 46 4102 B i n ni nge n 

Tel . 061 421 34 11 

F ür Frage n u nd A n meld u ng we nde n Sie sic h i n  der Ap ot heke 
a n  Herr n Robert Joset oder pe r Mail a n  ap o@4102 .c h. 

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ilrren Besuch freuen sich : 

Andreas Gloor / Nicki Monn a 

und Mitarbeiter 

06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebl i -binningen .ch 

Bitte berücksic htigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter be im SCB / Werbe Supporter SCB 

Ei n S uppo rt er d es SCB hat f reien Ei nt ritt zu den Meist ers chaftsspi elen  des 
SC Bi nni ngen und erhält das jährli ch 4-m al ers chei nende  Cl ubo rgan .  J ew eils 
im Januar/Feb ruar  e ines jeden Jahres f i nd et d ie Suppo rt er-GV statt 

Doch das Wi chti gst e ist d ie f i nanziell e Unt erst ützung  des SCB . 
Herzli chen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB: M itgliederbeitrag im Jahr 

N ame ,  Vo rname :  

Ad ress e :  

PLZ, Wo hno rt :  

/ U nters ch ri ft :  

Fr. 1 90 .- Einzelperson 
Fr. 300. -- fü r Paare 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 41 02 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Pass ivmitgl ied be im SCB / Werbe Pass ivm itgl ieder SCB 

Ei n Passivmitglied d es SCB hat f re ien E i nt ritt zu den Meist ers chaftssp ielen  
d es SC B inn ingen u nd erhält das jährl ich 4-m al ers cheinende  Cl ubo rgan . 

Doch das Wichti gste ist d ie fi nanzi ell e U nte rst ützu ng d es SCB . 
Herzli chen D an k. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, M itgliederbeitrag i m  Jahr Fr. SO .-

N am e ,  Vo rname :  

Ad ress e :  

PLZ,  Wo h no rt :  

U nt ers ch ri ft :  

Einsenden an: S C  Binningen, Postfach 340 , 41 02 Binningen 
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Telefonnummern 

Ehrenpräsi dent Suter Jü rg 06 1 42 1  7 1  1 6  

F inanzen und Verwaltung G ian i  Ma rco 079 454 92 52 

Marketi ng + S ponsor ing 

sowie Sportchef 1 .  Mannschaft Jürgen G rether 0049 1 76 892 662 51 

Spi ko-Sekretä r Weber H ans-Ruedi  079 4 1 0 48 07 

Kass ier Beck Marg rit 06 1 401 46 1 5  

SPI KONerantwort l icher SCB 2-4 Bünter Thomas 079 365 26 2 1  

Beis itzer/Beratu ng Tech n .  Abt. Burger A la in  079 436 91  48 

Beis itzer/S ponsoren betreu u ng Suter U rs 079 4 1 3 96 32 

Sen. Vet. -Obmann Frey Jean  06 1 8 1 1  47 45  

J un ioren-Obmann Sieg rist Andreas 076 337 03 23 

K I F U -Verantwortl icher Kaiser Du risch Chris 077 41 8 44 72 

Tec hn .  Le iter A-C J u n ioren Liuzz i  Marco 079 442 91 9 1  

Adm in istrat ion J u n ioren  Beck Marg rit 06 1 401 46 1 5  

J u n ioren-Kass ier Beck Marg rit 061 401 46 1 5  

C l u borgan-Redaktor Kaiser Durisch Ch ris  077 4 1 8 44 72 

S portplatz Sp iege l fe ld  061 426 54 60 

Sekretariat Esther Frieden 079 6 1 2 77 78 
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www.del l i g rou p .com 

Der ist gut ! ! 

I ' 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les unter einem Dach 

- Neuwagen- und Occas ionverkauf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 

- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuservice / Pneuhotel 

- Sp'eng lere i  und  Ma lere i  

M ü h lemattstrasse 24 
4 1 04 Oberwi l / 06 1  405 1 1  1 1  



lamprecht 
wel twe i t  c i nd iv idue l l  

D i e  v i e r  E l e m e nte u n s e res  

W i rke n s  - m i t p e rs ö n l i c h e r  B e ra t u n g  

u n d m a ssge s c h  n e i d e rte n Lös u n ge n 

Woh i n  I h re G üter a uch immer  ge l i efert werden - setzen S ie  au f  

70 J a h re E r fa h rung im wel tweiten Güteraustausch .  Se i  es z u  

Wasser, a u f  dem La nd ode r  i n  der Lu f t .  Wi r  s i nd  i nternat iona l 

opt ima l  vernetzt und  dort zuhause, wo S ie  es s i nd .  Weltweit und 

i ndividue l l .  

Lam prechl Transport AG 

Postfach 

Peter Merian-Strasse 48 

CH-4002 Basel 

T t4 1 6 1  284 7� 74 

F +4 1 6 1 284 74 44 

mallbox@ lamprecht . ch  

-
www.lamprecht.ch 


